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B R E M I S C H E    B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
15. Wahlperiode

Beschlussprotokoll
4. Sitzung
20. 10. 99

Nr. 15/74 – 15/99

Nr. 15/74

Folgender Tagesordnungspunkt wird ausgesetzt:

„Sofortprogramm zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit – Ausbildung, Qualifi-
zierung und Beschäftigung Jugendlicher“ durch die SPD/Grüne Bundesregierung
– Quantitative und qualitative Bilanz dieses Sonderprogramms für Bremen

Große Anfrage der Fraktion der SPD
vom 28. September 1999
(Drucksache 15/56)

D a z u

Mitteilung des Senats vom 19. Oktober 1999

(Drucksache 15/87)

Nr. 15/75

Fragestunde

1. Schlechte Leistungen der Bahn AG im Nahverkehr

Anfrage der Abgeordneten Mützelburg, Dr. Helga Trüpel und Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen vom 27. September 1999

2. Kulturelle Aktivitäten im Expo-Jahr 2000

Anfrage der Abgeordneten Carmen Emigholz, Leo, Böhrnsen und Fraktion
der SPD vom 27. September 1999

3. Sofortprogramm der Bundesregierung zur Bekämpfung der Jugendarbeitslo-
sigkeit

Anfrage der Abgeordneten Brigitte Dreyer, Eckhoff und Fraktion der CDU
vom 28. September 1999

4. Pflegebedürftige ältere Mitbürger

Anfrage des Abgeordneten Tittmann (DVU) vom 28. September 1999

5. Kriegsflüchtlinge nach Bremen

Anfrage des Abgeordneten Tittmann (DVU) vom 28. September 1999

6. Rhodarium

Anfrage der Abgeordneten Dr. Karin Mathes, Zachau und Fraktion Bündnis
90/Die Grünen vom 29. September 1999

7. Beschleunigte Verfahren nach §§ 417 bis 420 StPO

Anfrage der Abgeordneten Dr. Lutz, Eckhoff und Fraktion der CDU vom 1.
Oktober 1999

8. Dokumentationsstätte Ostertorwache

Anfrage der Abgeordneten Dr. Helga Trüpel und Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen vom 4. Oktober 1999
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9. Kosten für Umstrukturierungen im Kulturbereich

Anfrage der Abgeordneten Carmen Emigholz, Görtz, Böhrnsen und Fraktion
der SPD vom 5. Oktober 1999

10. Hoch begabte Schülerinnen und Schüler in Bremen

Anfrage der Abgeordneten Bürger, Eckhoff und Fraktion der CDU vom 6. Ok-
tober 1999

11. Vergleichbarkeit von Abschlussnoten in Bremer Schulen

Anfrage der Abgeordneten Bürger, Eckhoff und Fraktion der CDU vom 11. Ok-
tober 1999

12. Umlagefinanzierung im Gesundheitsbereich

Anfrage der Abgeordneten Günthner, Böhrnsen und Fraktion der SPD vom
12. Oktober 1999

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von den Antworten des Senats Kenntnis.

Nr. 15/76

Aktuelle Stunde

Die Bürgerschaft (Landtag) führt eine Aktuelle Stunde über folgende Themen durch:

1. Auf Antrag des Abgeordneten Eckhoff und Fraktion der CDU:

„Empfehlung des ifo-Instituts zur Aufhebung des Ladenschlusses als Chance
für die Standorte Bremen und Bremerhaven“,

2. auf Antrag des Abgeordneten Zachau und Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:

„Mitwirkung des Senats bei der Demontage von Radio Bremen“.

Nr. 15/77

Wahl von sieben Vertrauensleuten und sieben Vertretern des Ausschusses zur
Wahl der Richter/-innen des Verwaltungsgerichts

Die Bürgerschaft (Landtag) wählt folgende Vertrauensleute und Vertreter des Aus-
schusses zur Wahl der Richter/-innen des Verwaltungsgerichts:

von Aderkas, Hans Gehrt (CDU)

Stellvertreter: Dr. vom Bruch, Thomas (CDU)

Busboom, Ingrid (SPD)

Stellvertreterin: Göbel, Monika (SPD)

Fischer, Werner (CDU)

Stellvertreter: Huse, Bernd (CDU)

Kowski, Lydia (SPD)

Stellvertreter: Thielke, Helmut (SPD)

Landmann, Joachim (CDU)

Stellvertreterin: Mix, Annette (CDU)

Wargalla, Elisabeth (Bündnis 90/Die Grünen)

Stellvertreterin: Börner, Angelika (Bündnis 90/Die Grünen)

Dr. Weichelt, Andreas (SPD)

Stellvertreter: Launspach, Ewald (SPD)
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Nr. 15/78

Wahl des Mitglieds und des stellvertretenden Mitglieds Bremens für den Ausschuss
der Regionen (AdR) der Europäischen Union

Die Bürgerschaft (Landtag) wählt

Herrn Staatsrat Erik  B e t t e r m a n n

anstelle von Herrn Senator Hattig als ordentliches Mitglied und den Abgeordne-
ten

Herrn Ronald-Mike  N e u m e y e r

anstelle von Herrn Dr. h. c. Klaus Wedemeier als stellvertretendes Mitglied in den
Ausschuss der Regionen (AdR).

Nr. 15/79

Konsequenzen des Senats aus dem Bericht des Parlamentarischen Untersuchungs-
ausschusses „Bremer Vulkan“

Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 31. August 1999
(Drucksache 15/37)

D a z u

Mitteilung des Senats vom 21. September 1999

(Drucksache 15/53)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 15/80

Außenwesertiefe von 14 m sicherstellen

Antrag der Fraktionen der CDU und der SPD vom 15. Oktober 1999
(Neufassung der Drs. 15/77 vom 13.10.99)
(Drucksache 15/80)

Die Bürgerschaft (Landtag) fordert den Senat auf, bei der Bundesregierung darauf
hinzuwirken, dass alle notwendigen Unterhaltungsarbeiten (Baggerung) veranlasst
werden, damit auf der Außenweser ab Bremerhaven-Containerkaje Seeschiffe mit
einer Abladetiefe von bis zu 14 m uneingeschränkt fahren können.

Nr. 15/81

Wahl von sechs Mitgliedern und 13 stellvertretenden Mitgliedern des Staatsge-
richtshofs

Die Bürgerschaft (Landtag) wählt folgende Mitglieder und Stellvertreter des Staats-
gerichtshofs:

Dr. Jörg Bewersdorf, Präsident des Oberlandesgerichts

1. Stellvertreterin: Annegret Derleder, Vizepräsidentin des Oberlandesgerichts

2. Stellvertreter: Axel Boetticher, Richter am Bundesgerichtshof

Manfred Ernst, Rechtsanwalt und Notar

1. Stellvertreter: Wolfgang Grotheer, Vorsitzender Richter am Landgericht

2. Stellvertreter: Dr. Guido Tögel, Rechtsanwalt und Notar

Prof. Dr. Eckart Klein, Hochschullehrer

1. Stellvertreter: Prof. Dr. Josef Isensee, Hochschullehrer

2. Stellvertreter: Prof. Dr. Erich Röper, Wissenschaftlicher Referent
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Prof. Dr. Ulrich K. Preuß, Hochschullehrer

1. Stellvertreterin: Sabine Heinke, Richterin am Amtsgericht

2. Stellvertreter: Horst Frehe, Richter am Sozialgericht

Prof. Dr. Alfred Rinken, Hochschullehrer und Richter am Oberverwaltungsgericht

1. Stellvertreter: Hans Alexy, Richter am Oberverwaltungsgericht

2. Stellvertreter: Günter Bandisch, Rechtsanwalt und Notar

Konrad Wesser, Direktor beim Arbeitsgericht Bremen

1. Stellvertreter: Peter Friedrich, Richter am Oberlandesgericht

2. Stellvertreter: Dr. Herbert Müffelmann, Rechtsanwalt und Notar

2. Stellvertreter für den Präsidenten des Staatsgerichtshofs: Dr. Hein Bölling,
    Vorsitzender Richter am Landgericht

Nr. 15/82

Vereidigung der Mitglieder des Staatsgerichtshofs

Die nachstehend aufgeführten Mitglieder des Staatsgerichtshofs leisten gemäß § 4
Absatz 5 des Gesetzes über den Staatsgerichtshof vor der Bürgerschaft folgenden
Eid:

„Ich schwöre, dass ich das mit anvertraute Amt eines Mitglieds des bremischen
Staatsgerichtshofs gewissenhaft und unparteiisch ausüben, die Gesetze und recht-
lichen Gewohnheiten nach meinem besten Wissen und Gewissen anwenden und
mich jederzeit für die demokratische Staatsform im Sinne des Grundgesetzes für
die Bundesrepublik Deutschland und der Landesverfassung der Freien Hanse-
stadt Bremen einsetzen werde.“

Die Mitglieder des Staatsgerichtshofs leisten den Eid mit folgenden Worten:

Herr Prof. Günter Pottschmidt: „Das schwöre ich.“

Herr Dr. Jörg Bewersdorf: „Das schwöre ich.“

Herr Manfred Ernst: „Das schwöre ich.“

Herr Konrad Wesser: „Das schwöre ich.“

Nr. 15/83

Mittelkürzung für die Bereitschaftspolizei durch Bundesinnenminister Schily

Große Anfrage der Fraktion der CDU
vom 7. September 1999
(Drucksache 15/41)

D a z u

Mitteilung des Senats vom 5. Oktober 1999

(Drucksache 15/67)

Die Bürgerschaft (Landtag) nimmt von der Antwort des Senats Kenntnis.

Nr. 15/84

Gesetz zur Änderung des Radio-Bremen-Gesetzes

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 8. September 1999
(Drucksache 15/42)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt das Gesetz in erster Lesung ab. Damit unter-
bleibt gemäß § 35 Satz 2 der Geschäftsordnung jede weitere Lesung.
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Nr. 15/85

Bericht des Petitionsausschusses Nr. 2
vom 28. September 1999

(Drucksache 15/55)

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt die Behandlung der Petitionen wie vom
Ausschuss empfohlen.

Nr. 15/86

Bericht des Petitionsausschusses Nr. 3
vom 12. Oktober 1999

(Drucksache 15/71)

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt die Behandlung der Petitionen wie vom
Ausschuss empfohlen.

Nr. 15/87

Gesetz zur Änderung des Gesetzes über Totalisatoren und Lotterien

Mitteilung des Senats vom 28. September 1999
(Drucksache 15/58)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster Lesung.

Nr. 15/88

Gesetz zum Abkommen über die Schule für Verfassungsschutz

Mitteilung des Senats vom 28. September 1999
(Drucksache 15/59)
1. Lesung
2. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster und zweiter Lesung.

Nr. 15/89

Fünftes Gesetz zur Änderung des Heilberufsgesetzes

Mitteilung des Senats vom 28. September 1999
(Drucksache 15/60)
1. Lesung
2. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster und zweiter Lesung.

Nr. 15/90

Abkommen zur Änderung des Abkommens über die Zusammenarbeit auf ver-
schiedenen Gebieten des Gesundheitswesens in Norddeutschland einschließlich
der Änderung der Einzelabkommen

Mitteilung des Senats vom 28. September 1999
(Drucksache 15/61)

Die Bürgerschaft (Landtag) stimmt dem Abkommen zur Änderung des Abkom-
mens über die Zusammenarbeit auf verschiedenen Gebieten des Gesundheitswe-
sens in Norddeutschland einschließlich der Änderung der Einzelabkommen zu.
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Nr. 15/91

Bundesratsinitiative zur Kürzung des deutschen Bruttobeitrages an die Europäi-
sche Union

Antrag des Abgeordneten Tittmann (DVU)
vom 28. September 1999
(Drucksache 15/63)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag ab.

Nr. 15/92

Gesetz zur Änderung des Bremischen Abgeordnetengesetzes und des Gesetzes
über die Entschädigung der Mitglieder von Deputationen

Antrag des Abgeordneten Tittmann (DVU)
vom 28. September 1999
(Drucksache 15/64)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt das Gesetz in erster Lesung ab. Damit unter-
bleibt gemäß § 35 Satz 2 der Geschäftsordnung jede weitere Lesung.

Nr. 15/93

Wahl eines stellvertretenden Mitglieds des Betriebsausschusses Justizdienst-
leistungen

Die Bürgerschaft (Landtag) wählt die Abgeordnete

Frau Karoline  L i n n e r t

anstelle von Herrn Rainer Oellerich-Boehme zum stellvertretenden Mitglied des
Betriebsausschusses Justizdienstleistungen.

Nr. 15/94

Verhinderung von TBT-Einträgen aus Dockreparaturbetrieben

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 5. Oktober 1999
(Drucksache 15/65)

Die Bürgerschaft (Landtag) überweist den Antrag zur Beratung und Berichterstat-
tung an die staatliche Deputation für Wirtschaft und Häfen.

Nr. 15/95

Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Erhebung von Steuern durch Kir-
chen, andere Religionsgemeinschaften und Weltanschauungsgemeinschaften in
der Freien Hansestadt Bremen (Kirchensteuergesetz – KiStG)

Mitteilung des Senats vom 28. September 1999
(Drucksache 15/57)
1. Lesung
2. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) beschließt das Gesetz in erster und zweiter Lesung.
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Nr. 15/96

Gesetz zur Änderung des Bremischen Beamtengesetzes (Altersteilzeit auch für
teilzeitbeschäftigte Beamte/Beamtinnen)

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 5. Oktober 1999
(Drucksache 15/66)
1. Lesung

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Antrag auf Überweisung an den staatlichen
Haushalts- und Finanzausschuss ab.

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt das Gesetz in erster Lesung ab. Damit unter-
bleibt gemäß § 35 Satz 2 der Geschäftsordnung jede weitere Lesung.

Nr. 15/97

Altersteilzeit für Teilzeitbeschäftigte

Antrag der Fraktionen der CDU und der SPD
vom 15. Oktober 1999
(Drucksache 15/81)

Das Bremische Beamtengesetz (BremBG) wird analog der zwischen Arbeitgebern,
Gewerkschaften und Bundesregierung im „Bündnis für Arbeit“ verabredeten Fort-
entwicklung der Altersteilzeit und der bayerischen Regelung über Altersteilzeit
für Teilzeitbeschäftigte in § 71 a und b ergänzt. Dabei ist sicherzustellen, dass auch
Teilzeitbeschäftigte auf Antrag Altersteilzeit in Anspruch nehmen können. Den
Beschäftigten ist Teilzeitbeschäftigung mit der Hälfte der in den letzten fünf Jah-
ren vor Beginn der Altersteilzeit durchschnittlich geleisteten Arbeitszeit zu bewil-
ligen.

Der Senat wird aufgefordert, einen Entwurf zur Änderung des § 71 a und b BremBG
bis November 1999 der Bürgerschaft (Landtag) zur Beschlussfassung vorzulegen.

Nr. 15/98

Landesprogramm für Informations- und Mediennutzung

Antrag der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 15. Oktober 1999
(Drucksache 15/82)

D a z u

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 19. Oktober 1999

(Drucksache 15/85)

Die Bürgerschaft (Landtag) lehnt den Änderungsantrag ab.

Die Bürgerschaft (Landtag) stimmt dem Antrag wie folgt zu:

Der Senat wird gebeten, bis zum 31. Januar 2000 der Bürgerschaft (Landtag) ein
Landesprogramm für „Informations- und Mediennutzung“ mit entsprechenden
Finanzierungsvorschlägen vorzulegen. Dieses Programm soll Aussagen enthalten,
welche Maßnahmen der Senat in konkreten Zeitabläufen für geeignet hält, damit
durch Qualifizierung und Bildung die Medienkompetenz in Wirtschaft und Bevöl-
kerung verbessert wird, die technischen und organisatorischen Infrastrukturen
ausgebaut und die Medien- und IuK-Technologie-Wirtschaft unterstützt werden.
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Nr. 15/99

Sicherstellung vertragsgemäßer Leistungen im Schienen-Personen-Nahverkehr
durch die Deutsche Bahn AG

Antrag der Fraktionen der SPD und der CDU
vom 19. Oktober 1999
(Drucksache 15/84)

D a z u

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
vom 20. Oktober 1999

(Drucksache 15/88)

Die Bürgerschaft (Landtag) stimmt dem Änderungsantrag zu.

Die Bürgerschaft (Landtag) stimmt dem Antrag in geänderter Fassung wie folgt
zu:

1. Der Senat wird aufgefordert, auf die Deutsche Bahn AG einzuwirken, dass
die regelmäßigen und massiven Zugverspätungen und Zugausfälle beseitigt
werden, damit die dem Land Bremen geschuldeten Leistungen im Nahver-
kehr von und nach Bremen bzw. Bremerhaven erbracht werden.

2. Der Senat wird außerdem aufgefordert zu prüfen, ob und gegebenenfalls wel-
che Konsequenzen aus der Nichterbringung vereinbarter Leistungen zu zie-
hen sind.

3. Der Senat wird aufgefordert, gemeinsam mit dem Land Niedersachsen zu prü-
fen, ob und inwieweit Strecken des Nahverkehrs, die nach Bremen oder Bre-
merhaven führen, ausgeschrieben werden sollen.

4. Soweit Strecken weiterhin von der Deutschen Bahn AG bedient werden, soll
sich der Senat nachdrücklich um eine verbindliche vertragliche Regelung mit
der Deutschen Bahn AG bemühen. Dieser Vertrag sollte die von der Bürger-
schaft (Landtag) formulierten Anliegen aufnehmen.

Die Bürgerschaft (Landtag) bittet den Senat um einen Bericht über seine Aktivitä-
ten zum 1. Februar 2000.


